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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Feder-
stift, insbesondere einen Vierkantstift fir einen Tir- oder
Fenstergriff, vorzugsweise fiir einen Tirdrlcker.

[0002] Vierkantstifte fir Tlr- oder Fensterbeschlage
sind bekannt und weit verbreitet. Ein Vierkantstift als
Drickerdorn wird durch ein Vierkantloch einer
SchloBnuf gesteckt, und es werden an einem oder bei-
den Enden Dricker aufgesetzt. Dabei wird ein Ende des
Vierkantstifts in ein Vierkantloch im Driicker eingefiihrt.
[0003] Problematisch ist hierbei zum einen, dall zu-
meist zwischen der SchlofRnuf® und dem Driickerdorn ein
unerwiinschtes Spiel vorhanden ist. Dieses Spiel wird
haufig dadurch beseitigt, dal® in der SchloRnuf} ein Fe-
derelement, beispielsweise ein hilsenartiges Federele-
ment aus thermoplastischen Kunststoff, angebracht
wird, oder aber es wird eine sogenannte "KlemmnufR}"
verwendet, die eine nach innen in Richtung des Vier-
kantsstifts gerichtete Federwirkung aufweist.

[0004] Zum anderen mufl auch ein Spiel zwischen
dem Vierkantloch im Driicker und dem Vierkantstift be-
seitigt werden und der Driicker muf® an dem Vierkantstift
festgelegt werden, so daf er bei Betatigung nicht abge-
zogen wird. Dies erfolgt haufig durch Klemmschrauben
oder Spreizstifte.

[0005] Aus der DE-U-7426528 ist eine Tirdriickerver-
bindung mit einem Driickerdorn bekannt, wobei dem
Driickerdorn an einer Seite eine schwach gewellte Blatt-
feder zugeordnet ist, deren Breite und Lange in etwa der
Breite und Lange des Drlckerdornes entsprechen. Das
Federelement besitzt nur in der Mitte der Blattfeder eine
Federwirkung.

[0006] Aus der DE-U-1887227 ist ebenfalls ein Tur-
driickerstift mit einer Blattfeder bekannt, wobei die Blatt-
feder sich Uber die gesamte Lange des Turdrickerstifts
erstreckt und drei wellenartige Krimmungen aufweist,
die fir ihre Federwirkung sorgen.

[0007] Aus der DE-C-949276 und der dazu gehérigen
DE-B-1011770 ist eine Druckerverbindung zur I6sbaren
Verbindung eines Driickergriffes mit einem Driickerdorn
bekannt, welche alternativ auch zur Befestigung eines
Driickerdorns in einer Schlossnuss verwendet werden
kann. Der Druckerdorn ist mit einem Federelement ver-
sehen, welches zwei Schenkel aufweist und sich tber
einen Teilbereich der Lange des Doms erstreckt.
[0008] Mit diesen bekannten Vierkantstiften bzw.
Driickerdornen gelingt es noch nicht, das Spiel zwischen
dem Stift und der Schlossnuss und gleichzeitig das Spiel
zwischen dem Turdriicker und dem Stift bei verschiede-
nen Kombinationen von Tiren, Schléssern und Tirdrik-
kern unabhangig von deren Stérke zu beseitigen.
[0009] Die Aufgabe der Erfindung liegt daher darin, be-
kannte Vierkantstifte so zu verbessern, dass flir verschie-
denste Kombinationen von Tiren, Schldssern und Tr-
driickern unabhéangig von der Starke der Tir und der
Tiefe der Vierkantlécher in den Tirdriickern das Spiel
zwischen Vierkantstift und SchloBnuf3 und gleichzeitig
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das Spiel zwischen Drucker und Vierkantstift beseitigt
wird.

[0010] Diese Aufgabe wird durch einen Vierkantstift
gemaf Anspruch 1 gelést. Demgemalf istan mindestens
einer Kante des Vierkantstifts ein sich im wesentlichen
Uber die gesamte Lange des Vierkantstifts erstreckendes
Federelement angeordnet. Dadurch ist iber die gesamte
Lange der gleiche Federeffekt vorhanden, so dal der
erfindungsgemalRe Stift fir verschiedenste Kombinatio-
nen von Tlren und Schléssern geeignet ist, die jeweils
unterschiedliche Starken aufweisen. Da sich die Feder-
wirkung auf die gesamte Lange des Stifts gleichmaRig
verteilt, ist sie an jeder Stelle in gleicher Weise vorhanden
und wirkt daher unabhangig von den Dicken von Tir und
Schlof3 immer im Bereich des Vierkantlochs im Driicker
und im Bereich des Vierkantlochs der Schlonuf3.
[0011] Vorzugsweise ist das Federelementim wesent-
lichen als Winkelelement mit zwei Schenkeln ausgebil-
det, die einen Winkel von etwa 90° einschlielen. Insbe-
sondere besitzen die Schenkel in einer Richtung quer
zur Hauptachse des Vierkantstifts etwa die gleiche Lan-
ge.

[0012] Der Vierkantstift ist vorzugsweise als Profilstift
ausgebildet, dessen Querschnitt an der erwadhnten Kan-
te, an der das Federelement angeordnet ist, einen zu-
ruckgesetzten Bereich aufweist, so daf’ der Profilstift zu-
sammen mit dem Federelement im wesentlichen die
Vierkantform vervollstandigt. Dabei kann der zuriickge-
setzte Bereich des Profilstifts derart ausgeformtsein, da®
die Schenkel des Federelements im Bereich ihrer duRe-
ren Enden an dem zurlickgesetzten Bereich anliegen,
der Ubergangsbereich zwischen den Schenkeln jedoch
von dem Profilstift beabstandet ist.

[0013] Dies wird beispielsweise dadurch erreicht, daf
die erwahnte Kante, an der das Federelement angeord-
net ist, mit einem Radius abgerundet ist. Vorzugsweise
ist das Federelement ein gebogenes Teil, das im Uber-
gangsbereich zwischen den Schenkeln innen einen Ra-
dius bildet, welcher kleiner ist als der erwdhnte Radius
der Kante des Vierkants.

[0014] Um einen gréReren Federweg fiir das Feder-
element zu schaffen, kann der zurlickgesetzte Bereich
des Profilstifts auf beiden betroffenen Seitenflachen des
Vierkants mehrfach abgestuft sein.

[0015] Wenn der zurlickgesetzte Bereich des Profil-
stifts in Richtung entlang der Seitenflachen des Vierkants
und quer zur Hauptachse des Vierkantstifts (iber ein gro-
Reres Mal zurlickgesetzt ist als die erwahnte Lange der
Schenkel in Richtung quer zur Hauptachse des Vierkant-
stifts, kann der Winkel des Federelements bei Kraftein-
wirkung aufgespreizt werden, was zu einer zuséatzlichen
Federwirkung flhrt.

[0016] Im Ubrigen wird die Federwirkung vorzugswei-
se dadurch erreicht, dafl® das Winkelelement auf den bei-
den, dem eingeschlossenen Winkel abgewandten Au-
Renseiten der Schenkel eine Vielzahl von Ausbuchtun-
gen aufweist, welche insbesondere im wesentlichen rau-
tenférmig sein kdnnen, wobei ferner zwei gegeniberlie-
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gende Seiten der rautenférmigen Ausbuchtung im we-
sentlichen parallel zu den Langskanten des Winkelele-
ments sein und die beiden anderen Seiten der rauten-
férmigen Ausbuchtung mit den Léngskanten des
Winkelelements einen Winkel von etwa 45° bilden kén-
nen. Die schrdge Anordnung der Ausbuchtungen oder
Vorspriinge erleichtert das Ein- und Ausschieben des
Stifts in die und aus der SchloRnuB, insbesondere bei
Verwendung einer sog. "KlemmnuR}", die selbst eine
nach innen in Richtung des Stifts gerichtete Federwir-
kung aufweist. Ferner wird das Aufstecken und Abziehen
eines Betdtigungselements, beispielsweise eines Tur-
driickers, erleichtert.

[0017] Wenn gemal einem bevorzugten Ausfiih-
rungsbeispiel der jeweilige Abstand zwischen zwei be-
nachbarten Ausbuchtungen in Langsrichtung des Win-
kelelements etwa genauso grof} ist wie die Breite einer
jeweiligen Ausbuchtung in derselben Richtung, ergibt
sich eine fast vollstandige Uberdeckung der Lange des
Stifts mit Federvorspriingen, so dal3 im wesentlichen
Uber die gesamte Lange des Stifts die gleiche Federwir-
kung vorhanden ist.

[0018] Vorzugsweise ist die Ausbuchtung im senk-
rechten Querschnitt zwischen den beiden erwahnten, im
wesentlichen parallel zu den Langskanten des Winkel-
elements verlaufenden Seiten gewdlbt oder kreisbogen-
formig.

[0019] Esseinochbemerkt, dal die Federwirkung des
Winkelelements beispielsweise auch durch eine einzige,
in Langsrichtung des Federelements verlaufende, nach
aufllen vorstehende Ausbuchtung in jedem der Schenkel
vorgesehen werden kann, wobei sich die Ausbuchtung
im wesentlichen Uber die gesamte Lange des Federele-
ments erstreckt. Diese Ausbuchtung kann in beliebiger
Weise in eine Vielzahl von Teilabschnitten unterteilt sein,
wobei aus den oben genannten Griinden eine schréag
verlaufende Unterteilung bevorzugt wird.

[0020] Gemal einer bevorzugten Ausfiihrungsform
kann das Federelement auf den Profilstift aufgesteckt
werden, so dald sich ein einheitlicher Federstift ergibt und
die relative Anordnung zwischen Profilstift und Federele-
ment stets gewahrt bleibt. Dazu weist der Profilstift an
seinen Stirnseiten eine insbesondere kegelférmige oder
zylindrische Vertiefung auf, und das Federelement weist
an seinen stirnseitigen Enden umgebogene Ansatze auf,
die in die genannte Vertiefung im Profilstift eingreifen.
Vorzugsweise ist die Vertiefung bei Profilstiften unter-
schiedlich starken Querschnitts immer im gleichen Ab-
stand vom Umfangsbereich des Profilstifts - ggf. also
auch azentrisch bezlglich dessen Stirnseite - vorgese-
hen, um so zu erreichen, dal} ein und dasselbe Feder-
element fur Profilstifte mit unterschiedlich starkem Quer-
schnitt verwendet werden kann.

[0021] Der Profilstift besteht vorzugsweise aus C15-
Stahl oder einem gleichwertigen Werkstoff mit einem
Uberzug aus Fe/Zn, wohingegen das Federelement aus
Federstahl besteht und vorteilhafterweise im Stanz-Pra-
ge-Verfahren hergestellt werden kann.
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[0022] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Ziele der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
bevorzugter Ausfiihrungsbeispiele anhand der Zeich-
nung; in der Zeichnung zeigt:

eine Querschnittansicht eines Vierkantstifts
gemal einem ersten Ausflihrungsbeispiel der
Erfindung;

eine Querschnittansicht eines Vierkantstifts
gemal einem weiteren Ausfiihrungsbeispiel
der Erfindung;

eine Draufsicht auf den Profilstift geman Fig.
2, teilweise im Schnitt;

eine Ansicht eines erfindungsgemafen Fe-
derelements vor dem Umbiegen der Anséatze
an den Enden des Federelements;

eine vergroRerten Ausschnitt der Ansicht ge-
mal Fig. 4, etwa dem in Fig. 4 mit X bezeich-
neten Bereich entsprechend;

eine Schnittansicht des Federelements ent-
lang der Linie A-A in Fig. 5;

eine Ansicht ahnlich Fig. 6, jedoch nach dem
(zweifachen) Umbiegen der Anséatze an den
Enden des Federelements;

eine etwa dem in Fig. 5 mit Y bezeichneten
Bereich entsprechende Ansicht nach dem
Umbiegen des Ansatzes;

eine perspektivische Ansicht eines Endes des
zusammengesetzten Federstifts; und

eine perspektivische Schnittansicht des zu-
sammengesetzten Federstifts.

Fig. 1

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6

Fig. 7

Fig. 8

Fig. 9

Fig. 10

[0023] Bezugnehmend zunéchstaufFig. 1istdorteine
Querschnittansicht eines Vierkantstifts 1 gemaR einem
ersten Ausfihrungsbeispiel der Erfindung gezeigt. Der
Vierkantstift weist zwei Teile auf, ndmlich einen Profilstift
2 und ein Federelement 3.

[0024] Der Profilstift 2 istim wesentlichen ein Vierkant-
stift, ist jedoch an einer Kante 4 zurlickgesetzt, so daf}
sich eine (ber die Kante 4 hinweg Uiber Eck verlaufende
Ausnehmung 5 ergibt. Die Ausnehmung 5 besitzt an dem
der Kante 4 abgewandten Ende eine Tiefe, die etwa der
Materialstarke des Federelements 3 entspricht, so dal
das aufgesetzte Federelement 3 im wesentlichen die
Vierkantform des Federstifts 1 vervollstéandigt. Die Tiefe
der Ausnehmung 5 nimmt zur Kante 4 hin allméahlich zu,
und die Kante 4 ist mit einem Radius abgerundet, so daf3
zwischen Profilstift 2 und Federelement 3 ein entspre-
chend zunehmender Zwischenraum 6 gebildet wird.
[0025] Das Federelement 3 hat eine winkelférmige
Konfiguration und weist zwei Schenkel 7, 8 auf, die im
wesentlichen identisch ausgebildet sind und gemaf der
gezeigten Schnittansicht in der Zeichnungsebene eine
gleiche Lange besitzen. Diese Lange der Schenkel 7, 8
ist jedoch kirzer als das Ausmaf der Ausnehmung 5, so
daf zwischen einem jeweiligen Ende der Schenkel 7, 8
des Federelements 3 und einer von der Ausnehmung 5
auf das maximale AuRenmalf des Profilstifts 2 fihrenden
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Stufe 9, 10 ein Zwischenraum 11, 12 gebildet wird, in
densichdie Schenkel 7, 8 des Federelements 3 bewegen
kénnen, wenn das Federelement 3 bei Krafteinwirkung
in Richtung zu der Mittelachse M des Federstifts 1 ge-
driickt und dabei geringfligig aufgespreizt wird.

[0026] Der Winkel zwischen den beiden Schenkeln 7,
8 betragt vorzugsweise 90° oder weniger als 90°.
[0027] Fig. 2 ist eine Ansicht ahnlich Fig. 1. Der Pro-
filstift gemak dem Ausfiihrungsbeispiel von Fig. 2 unter-
scheidet sich von dem Profilstift 2 gemaR Fig. 1, indem
die Ausnehmung 5 mehrfach abgestuftist. Insbesondere
fihrt eine erste Stufe 9, 11 auf eine erste Tiefe der Aus-
nehmung 5, die etwa der Materialstarke des Federele-
ments 3 entspricht. Diese erste Tiefe der Ausnehmung
5 wird etwa konstant beibehalten, um einen ausreichend
groRen Absatz zur Auflage des Federelements 3 vorzu-
sehen. Eine weitere Stufe 13, 14 flihrt dann auf eine zwei-
te Tiefe der Ausnehmung 5, die gréRer ist als die Mate-
rialstarke des Federelements 3, so daf} ein Zwischen-
raum 6 zwischen Profilstift 2 und Federelement 3 gebildet
wird. Ahnlich wie beim ersten Ausfiihrungsbeispiel ist
auch hier die Kante 4 mit einem Radius abgerundet, der
groRer ist als ein Radius im Knickbereich des Winkelele-
ments 3, um den Zwischenraum 6 auch im Kantenbe-
reich vorzusehen.

[0028] Am Federelement 3 sind in Fig. 1 und 2 Aus-
buchtungen oder Vorspriinge zu erkennen, die im wei-
teren noch genauer beschrieben werden.

[0029] Vorzugsweise sind die tbrigen Kanten des Pro-
filstifts 2 gefast oder mit einem kleinen Radius abgerun-
det (vgl. Fig. 1 und 2), um ein leichteres Einfiihren in das
jeweilige Vierkantloch zu ermdglichen.

[0030] Wie in Fig. 3 zu erkennen ist, sind die Kanten
der jeweiligen Stirnflache des Profilstifts mit einer Fase
15 versehen. Auch dies dient einem leichteren Einfiihren
in das jeweilige Vierkantloch.

[0031] Die Stirnflachen des Profilstifts weisen jeweils
eine mittig zentrierte, kegelférmige Vertiefung 16 auf, de-
ren Offnungswinkel beispielsweise 120° betragen kann.
[0032] InFig.4 isteine Ansichteines erfindungsgema-
Ren Federelements 3 gezeigt. Wie in Fig. 4 deutlich zu
erkennen ist, ist auf dem Schenkel 8 des Federelements
3 eine Vielzahl von Ausbuchtungen oder Vorspringen
20 vorgesehen, die sich im wesentlichen Uber die ge-
samte Lange des Federelements 3 erstreckt. Eine ent-
sprechende Vielzahl von Ausbuchtungen 20 ist auf dem
anderen Schenkel 7 vorgesehen, und zwar spiegelbild-
lich bezlglich der Knicklinie des Winkelelements 3 an-
geordnet.

[0033] Wie in Fig. 5 deutlicher zu erkennen ist, besit-
zen die Ausbuchtungen 20 die Form einer Raute, deren
Seiten zum einen im wesentlichen parallel zu der Langs-
kante 8a des Schenkels 8 verlaufen und zum anderen
mit dieser Kante 8a einen Winkel von 45° bilden. Die
Breite B der Ausbuchtung 20 ist etwa gleich grof3 wie der
Zwischenraum Z zwischen jeweils zwei benachbarten
Ausbuchtungen.

[0034] InFig. 6 erkennt man, daf} die Ausbuchtungen
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20 im senkrechten Querschnitt zwischen den beiden im
wesentlichen parallel zu den L&ngskanten des Winkel-
elements verlaufenden Seiten kreisbogenférmig sind
und an den Enden jeweils in die im Ubrigen planare Struk-
tur des jeweiligen Schenkels Gibergehen. An den beiden
anderen Seiten der rautenfdrmigen Ausbuchtung kann
der Ubergang ahnlich weich oder aber abrupt sein, wie
es beispielsweise in Fig. 9 zu erkennen ist.

[0035] Das Federelement 3 weist an den Enden An-
satze 17, 18 auf, die in der Ansicht von Fig. 4 und 5 nicht
umgebogen sind. Die AuRenkontur der Ansatze 17, 18
entspricht einer Verlangerung der Aufenkante der
Schenkel 7, 8. Die Innenkontur des Ansatzes 18, d. h.
die zur Knicklinie des Winkelelements 3 hin weisende
Kontur, beginnt an der Knicklinie mit einem Kreisbogen
18a, der sich Uber etwa 120° erstreckt, gehtdannin einen
geraden Absatz 18b Uber, welcher eine Parallele mit der
Auflenkontur bildet, und trifft schlieRlich Gber eine Schra-
ge 18c von etwa 45° auf die Aulienkontur. Der Ansatz
17 am anderen Schenkelist entsprechend spiegelbildlich
ausgeformt, so daf sich eine entsprechende Kontur 17a,
17b, 17¢ ergibt.

[0036] Fir eine Anbringung des Federelements 3 an
dem Profilstift 2 werden die Ansatze umgebogen. Dies
erfolgt vorzugsweise durch zweifaches Biegen, namlich
einmal an einer ersten Biegestelle um etwa 90° und zum
anderen an einer ndher am dufReren Ende des Ansatzes
befindlichen zweiten Biegestelle um etwa 40°.

[0037] Wenn die Ansatze 17, 18 an den Enden des
Federelements 3 zweimal umgebogen sind und das Fe-
derelement 3 auf den Profilstift 2 aufgesetzt ist, greifen
die zweimal umgebogenen dulleren Enden der Ansatze
17,18 in die Vertiefung 16 in der Stirnseite des Profilstifts
ein, um das Federelement 3 am Profilstift 2 zu sichern.
Dies ist besonders gut in Fig. 9 zu erkennen. Es sei be-
merkt, dal} verschiedene andere Arten der Anbringung
des Federelements am Profilstift mdglich sind, ein-
schlieBlich Clips, Rasten, Klemmen, Schweilen etc.
[0038] Auch die Verwendung mehrerer Federelemen-
te an mehreren Kanten des Dorns ist moglich.

[0039] Vorzugsweise wird der Federstift zusammen
mit einem Tlrbeschlag mit Turdricker verwendet. Der
Federstift ist jedoch auch fir verschiedene andere An-
wendungen verwendbar oder ggf. anpallbar, beispiels-
weise fur Fensterbeschlage.

Patentanspriiche

1. Vierkantstift (1) mit einem Federelement (3), wel-
ches sich an mindestens einer der Kanten (4) des
Vierkantstifts (1) im wesentlichen iber dessen ge-
samte Lange erstreckt,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Federwirkung des Federelements (3) Gber
seine gesamte Lange hinweg im wesentlichen kon-
stant ist.
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Vierkantstift gemafR Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Federelement (3) im wesentli-
chen als Winkelelement mit zwei Schenkeln (7, 8)
ausgebildet ist, die einen Winkel von etwa 90° ein-
schlieRen.

Vierkantstift gemaf Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Schenkel (7, 8) in einer Rich-
tung quer zur Hauptachse des Vierkantstifts etwa
die gleiche Lange besitzen.

Vierkantstift gemafR einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB der Vier-
kantstift (1) als Profilstift (2) ausgebildet ist, dessen
Querschnitt an derjenigen Kante (4), an der das Fe-
derelement (3) angeordnet ist, einen zuriickgesetz-
ten Bereich (5) aufweist, so daR der Profilstift (2)
zusammen mit dem Federelement (3) im wesentli-
chen die Vierkantform vervollstéandigt.

Vierkantstift gemaf Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der zurlickgesetzte Bereich (5) des
Profilstifts derart ausgeformt ist, dal® die Schenkel
(7, 8) des Federelements (3) im Bereich ihrer aule-
ren Enden an dem zurlickgesetzten Bereich (5) an-
liegen, der Ubergangsbereich zwischen den Schen-
keln (7, 8) jedoch von dem Profilstift (2) beabstandet
ist.

Vierkantstift gemaf einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daB die Kante
(4), an der das Federelement (3) angeordnet ist, mit
einem Radius abgerundet ist.

Vierkantstift gemafR Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Federelement (3) als gebogenes,
insbesondere aus einem Blechstreifen gefertigtes
Teil ausgebildet ist, das im Ubergangsbereich zwi-
schen den Schenkeln (7, 8) innen einen Radius bil-
det, welcher kleiner ist als der erwahnte Radius der
Kante (4) des Profilstifts (2).

Vierkantstift gemaf einem der Anspriiche 4-7, da-
durch gekennzeichnet, da der zurlickgesetzte
Bereich (5) des Profilstifts auf beiden betroffenen
Seitenflachen des Vierkants mehrfach abgestuft ist.

Vierkantstift gemafl einem der Anspriiche 4-8, da-
durch gekennzeichnet, da der zurlickgesetzte
Bereich (5) des Profilstifts in Richtung entlang der
Seitenflachen des Vierkants und quer zur Hauptach-
se des Vierkantstifts Gber ein gréReres Mafd zurtick-
gesetztist als die Lange der Schenkel (7, 8) in Rich-
tung quer zur Hauptachse des Vierkantstifts.

Vierkantstift gemaf einem der Anspriiche 2-9, da-
durch gekennzeichnet, daB das Winkelelement (3)
auf den beiden, dem eingeschlossenen Winkel ab-
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11.

12.

13.

14.

15.

16.

gewandten Auflenseiten der Schenkel (7, 8) eine
Vielzahl von Ausbuchtungen (20) aufweist.

Vierkantstiftgemaf Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Ausbuchtungen (20) im wesent-
lichen rautenférmig ausgebildet sind.

Vierkantstiftgemaf Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, daB zwei gegeniberliegende Seiten der
rautenférmigen Ausbuchtung (20) im wesentlichen
parallel zu den Langskanten des Winkelelements (3)
angeordnet sind.

Vierkantstift gemaf Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die beiden anderen Seiten der rau-
tenférmigen Ausbuchtung (20) mit den Langskanten
des Winkelelements (3) einen Winkel von etwa 45°
bilden.

Vierkantstift gemaf einem der Anspriiche 10-13, da-
durch gekennzeichnet; daB in Langsrichtung des
Winkelelements (3) der jeweilige Abstand zwischen
zwei benachbarten Ausbuchtungen (20) etwa ge-
nauso grof} ist wie die Breite einer jeweiligen Aus-
buchtung (20) in derselben Richtung.

Vierkantstift gemaf einem der Anspriiche 12-14, da-
durch gekennzeichnet, daB die Ausbuchtung (20)
im senkrechten Querschnitt zwischen den beiden im
wesentlichen parallel zu den Langskanten des Win-
kelelements (3) verlaufenden Seiten bogenférmig
ausgebildet ist.

Vierkantstift gemaf einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, daR der Pro-
filstift (2) an seinen Stirnseiten eine insbesondere
zylindrische oder kegelférmige Vertiefung (16) auf-
weist und dal’ das Federelement (3) an seinen En-
den umgebogene Ansatze (17, 18) aufweist, die in
die Vertiefung (16) des Profilstifts (2) eingreifen.

Revendications

Tige carrée (1) comportant un élément a effet de
ressort (3) qui s’étend sur au moins une des arétes
(4) de la tige carrée (1), sensiblement sur toute sa
longueur,

caractérisée en ce que

I'effet de ressort de I'élément a effet de ressort (3)
est sensiblement constant sur toute sa longueur.

Tige carrée selon la revendication 1, caractérisée
en ce que I'élément a effet de ressort (3) est réalisé
sensiblement sous forme d’élément angulaire avec
deux branches (7, 8) qui forment un angle d’environ
90°.
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Tige carrée selon la revendication 1 ou 2, caracté-
risée en ce que les branches (7, 8) possedent ap-
proximativement la méme longueur dans une direc-
tion transversale a I'axe principal de la tige carrée.

Tige carrée selon I'une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que la tige carrée (1)
est réalisée sous forme de tige profilée (2) dont la
section transversale présente sur l'aréte (4), sur la-
quelle est agencé I'élément a effet de ressort (3),
une région en retrait (5) de telle sorte que la tige
profilée, conjointement avec I'élément a effet de res-
sort (3), compléte sensiblement la forme carrée.

Tige carrée selon la revendication 4, caractérisée
en ce que la région en retrait (5) de la tige profilée
est configurée de telle sorte que les branches (7, 8)
de I'élément a effet de ressort (3) sont en appui sur
la région en retrait (5) dans la région de leurs extré-
mités extérieures, la région de transition entre les
branches (7, 8) étant toutefois a distance de la tige
profilée (2).

Tige carrée selon 'une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que l'aréte (4) sur la-
quelle est agencé I'élément a effet de ressort (3) est
arrondie par un rayon.

Tige carrée selon la revendication 6, caractérisée
en ce que I'élément a effet de ressort (3) est réalisé
sous forme de piéce courbée, réalisée en particulier
a partir d’'une bande de téle, qui forme dans la région
de transition entre les branches (7, 8) un rayon inté-
rieur, lequel est plus petit que ledit rayon de I'aréte
(4) de la tige profilée (2).

Tige carrée selon l'une des revendications 4 a 7,
caractérisée en ce que la région en retrait (5) de
la tige profilée (2) présente plusieurs gradins sur les
deux faces latérales concernées de la tige carrée.

Tige carrée selon l'une des revendications 4 a 8,
caractérisée en ce que la région en retrait (5) de
la tige profilée est en retrait en direction le long des
faces latérales de la tige carrée et transversalement
al'axe principal de la tige carrée sur une plus grande
distance que la longueur des branches (7, 8) en di-
rection transversale al'axe principal de latige carrée.

Tige carrée selon l'une des revendications 2 a 9,
caractérisée en ce que I'élément angulaire (3) pré-
sente une pluralité de bosses (20) sur les deux faces
extérieures des branches (7, 8), qui sont détournées
de I'angle inclus.

Tige carrée selon la revendication 10, caractérisée
en ce que les bosses (20) sont réalisées sensible-
ment en forme de losanges.
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Tige carrée selon la revendication 11, caractérisée
en ce que deux cOtés opposés de la bosse (20) en
forme de losange sont agencés sensiblement paral-
lelement aux arétes longitudinales de I'élément an-
gulaire (3).

Tige carrée selon I'une des revendications 12, ca-
ractérisée en ce que les deux autres cotés de la
bosse (20) en forme de losange forment avec les
arétes longitudinales de I'élément angulaire (3) un
angle d’approximativement 45°.

Tige carrée selon I'une des revendications 10 a 13,
caractérisée en ce qu’en direction longitudinale de
I'élément angulaire (3), la distance respective entre
deux bosses (20) voisines est approximativement
aussi grande que la largeur d’'une bosse (20) res-
pective dans la méme direction.

Tige carrée selon I'une des revendications 12 a 14,
caractérisée en ce que la bosse (20) est réalisée
en forme d’arc dans la section transversale verticale
entre les deux cotés s’étendant sensiblement paral-
lelement aux arétes longitudinales de I'élément an-
gulaire (3).

Tige carrée selon I'une des revendications précé-
dentes, caractérisée en ce que la tige profilée (2)
présente sur ses faces frontales un renfoncement
(16) en particulier cylindrique ou conique et en ce
que 'élément a effet de ressort (3) présente a ses
extrémités des talons repliés (17, 18) qui s’engagent
dans le renfoncement (16) de la tige profilée (2).

Claims

Square spindle (1) with a spring element (3) which
extends at at least one of the edges (4) of the square
spindle (1) over substantially its full length,
characterized in that

the spring action of the spring element (3) is sub-
stantially constant over its full length.

Square spindle in accordance with claim 1, charac-
terized in that the spring element (3) is formed sub-
stantially as an angled element with two limbs (7, 8),
which include an angle of approximately 90°.

Square spindle in accordance with claim 1 or claim
2, characterized in that the limbs (7, 8) have ap-
proximately the same length in a direction transverse
to the main axis of the square spindle.

Square spindle in accordance with any one of the
preceding claims, characterized in that the square
spindle (1) is formed as a profiled spindle (2), the
cross-section of which has a set back region (5) at
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that edge (4) at which the spring element (3) is ar-
ranged so that the profiled spindle (2) together with
the spring element (3) substantially completes the
square shape.

Square spindle in accordance with claim 4, charac-
terized in that the set back region (5) of the profiled
spindle is shaped such that the limbs (7, 8) of the
spring element (3) contact the set back region (5) in
the region of their outer ends, but the transition region
between the limbs (7, 8) is spaced from the profiled
spindle (2).

Square spindle in accordance with any one of the
preceding claims, characterized in that the edge
(4) at which the spring element (3) is arranged is
rounded off with a radius.

Square spindle in accordance with claim 6, charac-
terized in that the spring element (3) is formed as
a bent part, in particular manufactured from a sheet
metal strip, which forms a radius at the inside in the
transition region between the limbs (7, 8) smaller
than the mentioned radius of the edge (4) of the pro-
filed spindle (2).

Square spindle in accordance with any one of the
claims 4 to 7, characterized in that the set back
region (5) of the profiled spindle is multiply stepped
at both affected side surfaces of the square.

Square spindle in accordance with any one of the
claims 4 to 8, characterized in that the set back
region (5) of the profiled spindle is set back in the
direction along the side surfaces of the square and
transverse to the main axis of the square spindle by
a greater dimension than the length of the limbs (7,
8) in the direction transverse to the main axis of the
square spindle.

Square spindle in accordance with any one of the
claims 2 to 9, characterized in that the angled el-
ement (3) has a plurality of projections (20) at the
two outer sides of the limbs (7, 8) facing away from
the included angle.

Square spindle in accordance with claim 10, char-
acterized in that the projections (20) are of substan-
tially diamond-like shape.

Square spindle in accordance with claim 11, char-
acterized in that two opposite sides of the diamond-
like projection (20) are arranged substantially paral-
lelto the longitudinal edges of the angled element (3).

Square spindle in accordance with claim 12, char-
acterized in that the two other sides of the diamond-
like projection (20) form an angle of approximately
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45° with the longitudinal edges of the angled element

).

Square spindle in accordance with any one of the
claims 10to 13, characterized in that the respective
spacing between two adjacent projections (20) in the
longitudinal direction of the angled element (3) is ap-
proximately exactly as large as the width of a respec-
tive projection (20) in the same direction.

Square spindle in accordance with any one of the
claims 12to 14, characterized in that the projection
(20) is of arcuate shape in a perpendicular cross-
section between the two sides extending substan-
tially parallel to the longitudinal edges of the angled
element (3).

Square spindle in accordance with any one of the
preceding claims, characterized in that the profiled
spindle (2) has an in particular cylindrical or conical
recess (16) at its end faces, and in that the spring
element (3) has bent over projections (17, 18) at its
ends, which engage into the recess (16) of the pro-
filed spindle (2).



EP 0984 119 B1

FIG. 1

FIG. 2



EP 0984 119 B1

15

/

13

FIG. 3

16

120¢

15 15



EP 0984 119 B1

G Ol

v OId

0z 8 8l

[/ -
[ \
|

AW TG00 7

. ) /
. \ .
/ \\\\\ ~
\ . z X

£

10



EP 0984 119 B1

A-A

c§>//”' 200 7
L b

3
T
20
. FIG. 6
A-A
nach dem zweiten Biegen 7
17
FIG. 7
Y
nach dem zweiten Biegen
17a
17b _
Y72
f H
17¢c

FIG.
/' IG. 8

17

\5




EP 0984 119 B1

FIG.9




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

